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Bardoline MASTER

Bardoline MASTER Glasvlies-Bitumenschindeln

Die Verlegeanleitung enthdlt die Regeln fiir die Anwendung und
Verarbeitung der Bardoline MASTER Glasvlies-Bitumenschindeln der
Onduline GmbH, Wiesbaden.

Die Verlegeanleitung und die Fachregeln fiir Dachdeckungen mit
Bitumenschindeln des Zentralverbandes des Deutschen Dachdecker-
handwerks (ZVDH, KéIn) sind zu beachten.

Fiir die Ausfiihrung von An- und Abschliissen mit Blechen ist die
Fachregel fiir Metallarbeiten im Dachdeckerhandwerk zu beachten.

Bei Einhaltung der Verlegeanleitung ist die Dacheindeckung mit
Bardoline MASTER Glasvlies-Bitumenschindeln dauerhaft funktionsféhig
und regensicher.

Farbabweichungen sind kein Grund zur Reklamation.

Fir die Bardoline MASTER Glasvlies-Bitumenschindeln ist eine Garantie
beim Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks hinterlegt.

Allgemeines

Bardoline MASTER Schindeln haben einen mehrschichtigen Aufbau aus
mit Filllstoffen angereichertem Bitumen und einer Glasvlies-Einlage.
Als Bestreuungsmaterial wird gebranntes keramisches Granulat
(mineralisches Granulat) verwendet; leichte Farbabweichungen sind
daher nicht ganz auszuschlieBen.

Bardoline Schindeln sind gepriift nach der Europanorm:

1. Brandverhalten bei Beanspruchung durch Feuer von aufien.
Klassifizierung nach DIN EN 13501-5.

(Nach deutscher Landesnorm: ,Bestédndig gegen Flugfeuer und
strahlende Warme*® nach DIN 4102 Teil 7).

2. Brandverhaltensklasse E nach DIN EN 13501-1

(ehemals deutsche Landesnorm DIN 4102, Teil 1, B2).

Bardoline MASTER Schindeln werden nach europdischer Norm EN 544
produziert.

OnduTEX Unterlags-/Schalungshahn

HochreiBfeste Spezialbahn, bestehend aus duBerst widerstandsfahigem
Kunststoff-Faservlies-Trager der mit Bitumen beschichtet ist.

Wird als Schutzlage zur Vordeckung von Bardoline MASTER und ande-
ren Glasvlies-Bitumenschindeln eingesetzt.

Bardoline Systemzubehdr
Dachentliifter sorgen fiir ausreichend Belliftung.
Bardoline-Spezialkleber rundet das Programm ab.

2
Stand: 12/2007

Bardoline MASTER

le—————— 1000 MM —————»

Nagellinie

L e
143+mm
1

mm

Klebestreifen auf der Riickseite

Technische Daten
Abmessung:
Stirke:

Gewicht pro m? ca.:
Glasvlieseinlage:
Schniirabstand:
VPE:

Anzahl Elemente
pro m2:
Befestigung:

Breitkopfstifte
pro Schindel:
Dachneigung:
Materialgarantie:

Onduline GmbH

Ostring 11

65205 Wiesbaden-Nordenstadt
Tel. 06122-990-0

Fax 06122-9 90 60

e-mail: info@onduline.de
www.onduline.de

100,0 cm x 33,7 cm
3,3 mm/6,6 mm
12 kg
125 g / m2
14,3 cm
14 Schindeln =
2,00 m?/Paket =
52 Pakete/Palette

7 Stiick
Thermoddhdsiver
Klebestreifen
und Breitkopfstifte

4 Stiick
20° - 85°
10 Jahre
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Dachneigung

Dachneigung 20° - 85°

Bei Unterschreitung der Mindestdachneigung von 20° muB als
Abdichtung eine Polymerbitumen-Schweibahn (4 mm) unter die
Schindeln aufgebracht werden. Die Bitumenschindeln werden in die
SchweiBbahn eingeflimmt (ohne Verwendung von Négeln).

Fir Dacher im Gebirge oder mit einer Sparrenldnge von mehr als 10 m
ist eine Mindestdachneigung von 259 erforderlich.

Deckunterlage

Die fachgerechte Verlegung der Bardoline MASTER Schindeln setzt eine
ebene, trockene und saubere Deckunterlage voraus. Die Schalung aus
Vollholz muB 24 mm dick sein, die Brettbreite kann von 80 bis 150 mm
variieren. Sie miissen vollkantig sein. Die Schalung mufB stumpfgesto-
Ben, eben und geschlossen sein. Bretter mit Nut und Feder ergeben eine
gleichméBige Unterlage, dabei ist eine 22 mm Mindestdicke méglich.
Bei Schalung aus Holzwerkstoffen sind Platten aus Bau-Furniersperrholz
nach DIN 68 705-3, Typ BFU 100 G in einer Dicke von 22 mm geeignet.

Vordeckung und Befestigung

GemaB den Fachregeln fiir Dachdeckungen mit Bitumenschindeln ist
eine Vordeckung erforderlich.

Unsere Empfehlung: OnduTex Unterlags-/Schalungsbahn oder
Bitumendachbahn V 13 mit Glasvlieseinlage.

Fiir die Befestigung der Bardoline MASTER Schindeln auf Holz sind kor-
rosionsgeschiitzte Stifte DIN EN 10230 mit extra groBem Flachkopf zu
verwenden, die mindestens 25 mm lang sind. Bei Mehrfachiiber-
deckung (Grat, First, Schindel auf Schindel usw.) miissen die Flachkopf-
stifte entsprechend langer sein. Die notwendige Lénge ist zu Gberprii-
fen, die Stifte missen ausreichend in der Schalung verankert sein.

Der Schaft der Befestigungsmittel muB rauh bzw. aufgerauht sein.

Die Verwendung von Breitklammern ist nicht zuldssig.
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Ausfiihrung der Deckung

Bardoline MASTER Glasvlies-Bitumenschindeln werden waagerecht im
Verband gedeckt.

Zur gleichmaBigen Abstandhaltung in Hohe und Breite ist eine horizon-
tale und vertikale Abschniirung erforderlich. Die Selbstverklebung der
einzelnen Schindeln untereinander ist temperaturabhangig und erfolgt
durch Eigengewicht und Erwdrmung der Selbstklebestreifen

(z.B. Sonneneinstrahlung oder HeiBluftgerdt). Die Verklebung der
Bitumenschindeln untereinander ist sicherzustellen.

Es empfiehlt sich, die Verklebung immer zu priifen, da arbeitsheding-
te Einflisse wie Schmutz, Staub, Feuchtigkeit die Klebung beeintréachti-
gen konnen, auch bei hohen Temperaturen. Sollte aus o0.a. Griinden
keine Verklebung zustandekommen, sind die Schindeln mit Bardoline-
Spezialkleber zu fixieren und die Klebestreifen der Schindeln mit
HeiBluftgerdt zu aktivieren. Es empfiehlt sich, im Randbereich an
Ortgang, Traufe und First sowie im Bereich von Dachdurchbriichen mit
Bardoline-Spezialkleber die Bardoline-Schindel streifig zu kleben.
ACHTUNG:

Der aufgebrachte Folienstreifen auf der Schindelunterseite erfiillt nur
seine Funktion als Trennstreifen, um das Zusammenkleben der
Schindeln im Paket zu verhindern. Er wird nicht entfernt.
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Bitumendachbahn
1. 25 cm

Traufe und Dachflidche

Entlang der Traufe wird ein 25 cm breiter Zuschnitt aus Bitumendach-
bahnen aufgebracht und mit Bardoline-Spezialkleber auf dem Traufblech
aufgeklebt und zusétzlich mit Breitkopfstiften mechanisch befestigt.
Die erste Reihe Masterschindeln wird an der Traufe und am Ortgang
biindig auf den Zuschnitt aufgelegt und mit dem vorhandenen
Selbstklebestreifen verklebt.

Die zweite Reihe Masterschindeln wird mit 14,3 cm Schniirabstand und
mit 12,5 cm seitlichem Versatz auf die erste Reihe durch den
Selbstklebestreifen verklebt und mit 4 Breitkopfstiften befestigt.

Die folgenden Schindelreihen jeweils mit 14,3 cm Abstand verlegen.
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Nagelung

Die Nagelung erfolgt mittels korrosionsgeschitzter Stifte DIN EN 10230
mit extra groBem Flachkopf, die mind. 25 mm lang sind.

Bei Mehrfachiiberdeckung (z.B. Grat, First usw.) miissen die Flachkopf-
stifte entsprechend langer sein. Mindestens 4 Néagel pro Schindel sind
vorzusehen. Die Nagelung muB auf jeden Fall die darunterliegende
Schindel mit einbeziehen. Bei Dachneigung tiber 60° werden 6 Négel
bendtigt. Vorhandene Markierung der Nagellinie auf der Oberseite der
Schindeln beachten.

.
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Bei Dachneigung tiber 60° werden 6 Breitkopfstifte bendtigt.

Grat
Fir die Grateindeckung gelten die gleichen Regeln wie fir die
Firsteindeckung

Ortgang

Die Ortgangaushildung erfolgt vorzugsweise mit einem Holzkeil.
Die einzelnen Gebinde werden iiber den Holzkeil bis zum Hochpunkt
gefiihrt und befestigt. Der OrtgangabschluB wird mit Kappen aus
Teilstiicken der Bitumenschindeln ausgefiihrt (siehe First- und Grat-
ausbildung).

L.

First

Die letzte Reihe Schindeln an beiden Dachseiten bis zur Firstlinie ein-
decken. Teilstiicke zur Firstausbildung durch Schneiden der Schindeln
in 3 Teile herstellen. Diese Elemente werden iiber die Firstlinie gebogen
und mit jeweils 2 Breitkopfstiften unter der Uberlappung befestigt.
Zusatzlich zur Nagelung werden die Teilstiicke mit Bardoline-Spezial-
kleber fixiert. Bei kiihler Witterung sind angewdrmte Teilstiicke zu ver-
wenden, um Rissbildung in der Deckschicht zu vermeiden.
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Die Ortgangaushildung kann auch mit Ortgangbrett und Metall-
Abdeckprofil ausgefiihrt werden.
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Kehle

Langs der Kehle wird eine Lage Bitumenschweibahn, Breite 100 cm,
auf das Kehlbrett genagelt. Die Schindeln in diese Schweifbahn ein-
flimmen. Die Schindeln werden wechselseitig iiberlappt.

Die Bitumenschindeln werden dann von der einen Seite beginnend so
verlegt, dass sie auf der gegeniiberliegenden Seite immer 25 cm (iber
die Kehllinie hinausragen. Schindeln, die mehr als 25 cm iiberstehen,
werden dementsprechend gekiirzt. Auf der gegeniiberliegenden Seite
werden die Schindeln dann so beigedeckt, dass die (iberdeckenden
Schindeln iiber die Kehle hinausragen. Danach wird ein Schnurschlag
entlang der Kehllinie angebracht und die iiberstehenden Teile der
Schindeln abgeschnitten. Um ein Eindringen von Wind und Wasser zu
verhindern, wird die Schnittlinie (Kehllinie) zuletzt mit Bardoline-
Spezialkleber abgedichtet. In der Kehle muB ein nagelfreier Bereich von
mindestens 30 cm vorhanden sein.

nagelfreier Wasserlauf

e/

Anschliisse

Alle Dachanschliisse wie Kamine, Ortgang, Wandanschliisse usw.
kénnen mit herkdmmlichen Materialien hergestellt werden

(Kupfer, verzinktes oder beschichtetes Blech, Kunststoff oder SchweiB-
bahn usw.).

Es sind die Fachregeln fiir Metallarbeiten im Dachdeckerhandwerk zu
beachten (z.B. Korrosionsschutz).

Michael Tyssen Baustofte,
Tel.: 05235/2166, Fax:
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Huxwiedestrasse
05235/2813,

Be- und Entliiftung
Die Bemessung der Zu- und Abluftéffnungen erfolgt nach DIN 4108,
Teil 3, und ist vom Planer festzulegen.
Verwendung finden je nach Bedarf die einzelnen Bardoline Dachentliifter
mit den Liftungsquerschnitten:
LQ70= 70 cm? ab Dachneigung 18°
LQ 140 = 140 cm? ab Dachneigung 28°
(evtl. Adapter zum Einsatz als Sanitdrentlifter)
LQ 175 =175 cm? ab Dachneigung 15°
LQ 200 = 200 cm? ab Dachneigung 15°

Adapter

La 70 LQ 140
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LQ 200

Allgemeines

Als Bestreuungsmaterial wird keramisches Granulat verwendet.
MéaBige Abweichung in der Kornform und Farbe sind kein Grund
zur Reklamation.

Zur Verhinderung von Verklebung der einzelnen Schindeln in den
Paketen und Verwitterung der Verpackung ist folgendes zu heachten:
Die Paletten nicht iibereinander stapeln.

Die Paletten nicht Unwetter und Wéarmequellen aussetzen.

Nur eine Chargen-Nummer fiir die Verlegung verwenden.

Die Schindeln nicht unter 5° C verlegen.

17, 32825 Blomberg

eMail:  info@baushop24.com


Uwe Beißner
Schreibmaschinentext
Michael Tyssen Baustoffe, Huxwiedestrasse 17, 32825 Blomberg
Tel.: 05235/2166, Fax: 05235/2813, eMail: info@baushop24.com




